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Oberamt Nagold. j
Nagold.  ^

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß i
daS Kontingent im hiesigen Oberamts- !
bezirke bei der dießzährigen Rekruten- j
Aushebung mit der Loosnummcr 241 >
sich geschlossen hat, und daß die Znha- !
ber der höheren Loosnummern als ent- j
Kunden von der Militärpflicht anzuschen!
sind und in das Verhältniß der Land¬
wehrpflichtübertreten. Den7. Juni 1846.

K. Oberamt. Daser.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Zunftsache-

Aus Veranlassung eines Streitfalls
werden einem Erlasse der K. Kreisre¬
gierung zu Folge die Zunftobmänner
aufgefordcrt,

binnen 10 Tagen
Bericht zu erstatten, wie es bei den
Zunftvereinen mit der Unterstützung
wandernder Gewerbegehulfcn in Krank-
heits- und ähnlichen Nothfällen gehal¬
ten werde. Insbesondere ist anzuge-
bcn, ob und in welcher Weise bisher
die Heilungskosten wandernder Gcwcr-
begehnlfen aus den örtlichen oder Be- i
zirks-Armenkassen oder Zunftkassen mit,
oder ohne Wicdcrersah von der Hei- i
mathgemeinde eines vermögenslosen An- !
länders bestritten worden sind- j

Den 8. Juni 1846. !
K. Oberamt. !

Akt. Bazing,  A .V. !^ j
Oberamt Nagold. j

Nagold . !
Auswanderungen . !

Nach Nordamerika wandern aus undl

haben auf Jahresfrist Bürgschaft ge- !
leistet: i
Jakob Walz,  genannt Krauß, Zeug- 1

wacher,  mit Familie von Ober¬
schwandorf;

Christian Zeitler,  lediger Stricker
von da;

Jakyb Z'eitter,  lediger Schreiner
von da;

Gottfried Lenz;  Wollwcber, mit Fa¬
milie von Rohrdorf;

Wilhelm Reichert,  Zimmermann,
mit Familie von da;

Jakob Seeg er,  Wollwcber , mit sei¬
ner Ehefrau von da;

Barbara , Ehefrau des Johann Georg
Len;  von da;

Die ledigen Christine und Katharine
Wühler  von MinderSbach.

Den 3. Juni 1846.
Königl. Oberamt. Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Die ledige Christine Seeg er  von

Oberschwandorf und die ledige Rcgine
Hettich  von Berneck wandern nach
Nordamerika aus und haben auf Jah¬
resfrist Bürgschaft geleistet.

Den 4. Juni 1846.
Königl. Oberamt. Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Johann Georg Gntekunst,  Zim¬

mermann von Jselshausen mit
Familie;

Johann Georg Wurster,  Weber , mit
Familie von Beuren;

Margarethe Wolpoldt,  ledig , von
Wildberg und

Georg Martin Hölzle  von Ober¬
schwandorf

wandern nach Nordamerika aus , waS
hiedurch bekannt gemacht wird.

Den 6. Juni 1846.
Königl. Oberamt.

Daser.
Oberamt Freudenstadt.

Freudenstadt.
Floßfperre.

Wegen eines Mühlbauwesens inRe-
karlenflingen kann der Mühlkanal da¬
selbst vom 13. d. M. an auf etwa 14
Tage mit Flößen nicht befahren wer¬
den. Den 6. Juni 1846.

K. Oberamt. Süskind.

Oberamt Freudenstadt.
F r eu d ensta dt.

Es ist zur Anzeige gekommen, daß
die Vorschriften bezüglich der Eintra¬
gung der von hercingezogenen Familien
mitgebrachten Kinder in die Jmpfbü --
cher in manchen Gemeinden nicht ge¬
nügend beobachtet werden.

Man beauftragt daher die Ortsvor¬
steher, die Verfügung vom 18. Juki
1836, Regierungsblatt Seite 322, ge¬
nau zu vollziehen, und insbesondere die
Jmpfbuchführcr zur Einhaltung der da¬
selbst gegebenen Vorschrift nachdrücklich
anzuhaltcn. Den 6. Juni 1846.

K. Oberamt. Süskind.

Oberamt Horb.
Vierlingen,

Oberamts Horb.
Flostsperre

Bei der sogenannten Lohmühle in
Bierlingen ist zu Schonung des Wehres
und zur Abweisung der Flöße ein neuer
Pfahl im Neckarfluß zu schlagen. ES



kann daher vom 8. bis 13 . Juni die
Floßstraße bei gedachter Mühle nicht
mit Flößen befahren werden , was die
Schultheißenämter den in ihren Gemein¬
den befindlichen Flößern ungesäumt zu
eröffnen haben.

Horb , den 2 . Juni 1846.
K. Oberamt . Lindenmajer.

— Oberamt Horb.
Horb.

Floßsperre.
Nach einer Mittheilung des Ober-

amts Nürtingen können in Folge eines
-Mühlbauwesens die Flöße vom 13 . d. M.
an auf eine Zeit von ungefähr 14 Ta¬
gen den Mühlkanal bei Neckartenzlingen
nicht passiren.

Die Schultheißenämter werden nun
angewiesen , die in ihren Gemeinden be¬
findlichen Flößer hievon ungesäumt in
Kenntniß zu setzen. Den 2 . Juni 1846.

K . Oberamt . Lindenmajer.

Forstamt -Frcudenstadt.
Holzversteigerung.

Im Revier Schwarzenberg werden
am Montag dem 15 . d. M.

folgende Hölzer unter den bekannten
Bedingungen im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden , und zwar:

1) im. Staatswald Seebachshalde 8
348 zu Hopfenstangen taugliche Na¬

delholzstangen,
10  Klftr . buchene und tannene Rei-

sachprügel,
100 ungebundene tannene Neisach-

weüen;
2)  im Staatswald Schönmünz Som¬

merseite ä
15 Klftr . tannene Neisachprügel,

1200 ungebundene tannene Reisach-
wellen;

3 ) im Staatswald Langenbachshalde s
11 tannene 32ger Langbolzstämme.

Die Zusammenkunft findet
Vormittags 9 Uhr

im Schlag Seebachshalde s , unweit
Huzenbach , statt.

Christophsthal , den 6 . Juni 1446.
K . Forpamr.

v . Kauffmann.

Floßinspektion Kalmbach.
Kalmba  ch.

Derakkordirung des 18Ä7ger
Enzsch eiterfloßes-

Auf höhere Weisung soll der Betrieb
des 1847ger Haupt - Enzscheiterfloßes
vorerst gecheckt, nach seinen Geschäfts¬
zweigen und nachher im Ganzen zu ver-
akkordiren versucht werden.

— 400 —

Am Mittwoch dem 17 . Juni d. I.
wird die Verhandlung

Morgens 9 Uhr
iü Kalmbach auf dem Rathhaus statt¬
finden, und zwar:
1) Holzeinwurf , Flotterhaltung , Nach¬

trieb und Sinkholzausstich an der
großen Enz , vom Rombach bis zur
Ausmündung der kleinen Enz , im
Belauf von 10,400 — 11,000 Klftrn.

2) Deßgleichen an der kleinen En ; bis
zur Ausmündung in die große Enz,
im Betrag von 1600 — 1800 Klftrn.

3) Deßgleichen an der Euach , im Be¬
trag von 1900 —2000 Klftrn.

4) Holzeinwurf an der großen Enz , von
der AuSmündung der kleinen Enz
brs zur Schwarzloch -Sägmühle , im
Betrag von 1100 — 1200 Klftrn.

5) Verwahrung der Mühlgräben und
Ufer von Enzberg bis Bissingen,
und Herstellung der erforderlichen
schwimmenden Rechen und Holzfänge
in den drei Enzholzgärten , mittelst
der aus Staatswaldungen zu bezie¬
henden oder von dem Unternehmer
selbst anzuschaffenden Borhänghöl¬
zer , im Betrag von 350 bis 400
Stämmen.

6) Die Flotterhaltung , den Nachtrieb
und Sinkholzausstich von der Aus¬
mündung der kleinen Enz bis an
den Rechen in Bissingen vom gan¬
zen Floßholz -Quantum , im Betrag
von 15,000 —16,000 Klftrn.

Auch Anschaffung der erforderli¬
chen zwei Augenscheinsflöße , und bei
der Verwendung die Führung der¬
selben.

Endlich
7) sämmtliche Geschäfte von Punkt 1

bis 6 an Einen Unternehmer.
Die Liebhaber zu diesen Geschäften

wollen sich bei der Verhandlung , ver¬
sehen mit ortsobrigkeitlichen Vermögens-
Zeugnissen , einfinden , welche letztere sich
über den Besitz eines reinen Vermögens
von wenigstens:

zu 1) im Betrage von 1400 fl.,
zu 2) 300 fl. ,
zu 3) 400 fl. ,
zu 4) 200 fl.,
zu 5) 10,000 fl-,
zu 6) 14,000 fl.,
zu 7) 16,000 fl.,

neben Beibringung genügender Bürg¬
schaften, aussprechen.

Kalmbach , den 4 . Juni 1846.
K . Floß -Inspektion.

Oberförster
Güttenberger.

HofkameralamL Hcrrenberg.
Sindlingen.

Gebäude -Verkauf auf den Ab
bruch

Am Dienstag dem 16 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in Sindlingen daS Viehhaus,
die ehemals Müllersche  Scheune und
der ehemals Müllersche  Stall auf den
Abbruch verkauft werden.

Das Viehhaus ist 134/ lang , 34 ' 5«
breit und hat , außer einer Parthie ge¬
ringeren Holzes , 4000 ' stärkeres , 4000'
mittleres , 5300 ' schwächeres, durchgän¬
gig noch brauchbares Holz an Schwel¬
len , Balken , Pfetten , Pfosten , Bügen,

!Riegeln und Sparren , viele Bretter,
Thüren , Fenster , ein Scheunethor , drei
Stegen.

Die Müllersche  Scheune ist 23'
lang und 36 ' breit , und enthält 2720'
brauchbares Holz an Schwellen , Bal¬
ken u. s. w. , viele Bretter und einige
Thüren.

Der Müllersche  Stall wurde vor
nicht langer Zeit von neuem Holze auf¬
geführt und hat 2250 ' ganz gutes Holz
an Schwellen , Balken , Pfosten u. s. w.,
zwei Bretterböden , eine Stege , mehrere
Thüren.

Von den Gebäuden werden die Dach¬
platten und Steine , so wie die Krippen
und Raufen Vorbehalten.

Die Kaufsliebhaber können die Ge¬
bäude täglich besichtigen. Bei der Kaufs-
Verhandlung haben sie gemeinderäthliche
Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit
vorzulegen.

Herrenberg , den 6 . Juni 1846.
K . Hofkameralamt.

Stuttgart.
Haberbeifuhr - Akkord.

Da die am 12 . Mai d. I . getrof¬
fenen Haberbeifuhr -Akkorde für die hie-

4^ -^ sige Garnison zum Theil
, MALL nicht genehmigt , zum Theil

Anweisungen ertheilt
A-Mg -sE -worden sind, so wird am

Samstag dem 13. Juni,
Vormittags 10 Ubr,

in der Kaserne der K. Leibgarde die
Beifuhr des angewiesenen Habers von
den Fruchtkästen der Kameralämter Eß¬
lingen , Leonberg , Sindelfingen , Alten- -
staig , Reutlingen und Reuthin wieder¬
holt , von den Kästen des Kameralamts
Horb und Sulz aber neu verakkordirt
werden , was unter der Bemerkung be¬
kannt gemacht wird , daß die Unterneh¬
mer tüchtige Bürgen zu stellen , und
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diesseits nicht bekannte Steigerer sich I
mit vberamtlichem Zeugniß über Prä -- !
pikat und Vermögen auszuweisen haben.

Den 30 . Mai 1846 . >
Regiments -Quartiermeistekämter

der K. Leibgarde und des
4 . Reiter -Regiments.

H e r r e n b e r g.
Früchten - Verkauf.

Am Donnerstag dem 11 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

werden auf der hiesigen Spitalkirche
folgende gute Fruchtsorten im Aufstreich
verkauft:

Roggen 23 Scheffel,
Dinkel 20 Scheffel,
Haber 12 Scheffel.

Stiftungspflege.
H errenberg.

Eichen - Verkauf.
Am Mittwoch dem 10 Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Spitalwald

26 Stücke ganze Eichen , zu Bau¬
oder Werkholz tauglich,

im Aufstreich" verkauft.
Stiftungspflege.

H o r n b e r g,
Oberamts Calw.

Holzverkauf.
Am Donnerstag dem 18 . Juni,

Morgens 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause

400 Stämme bereits gehauenes
Klohholz

aus dem hiesigen Gemeindewald Hin-
terbihl im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Die Sorten sind vom 70er abwärts,
größten Thcils der schönsten Qualität
der hiesigen Waldungen , und eignet sich!
vieles zu" Sägholz

Zu dieser Verkaufsverhandlung wer¬
den die Liebhaber unter dem Anfügen
höflich cingcladen , daß au dem Verkaufs-
lagc selbst, wenn die Genehmigung er¬
theilt werden kann , baar an dem Kauf-
schilling 2000 fl. bezahlt werden müssen. !

Die Herren Ortsvorsteher werden um
die Bekanntmachung höflich gebeten.

Den 1. Juni 1846.
—Schultheiß  Kübler.

Nagold.
Holzverkauf.

Am nächsten
Donnerstag dem 11 . d. M.

werden in nachgenannten » Stadtwald»
Distrikten folgende Holzsortimcnte im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

Im Killderg 15 Stücke eichenes
Klotz- und Langholz , von 16 ' bis

- 401 —

25 ' Länge und von 8 —20 " mitt - l
lerem Durchmesser , 5 Klftr . eichene !.
Scheiter , 5 Klftr . dto . Prügel und
450 Siücke dto. Wellen . j

Im Härle 15 Stücke eichenes Klotz-
und Langholz von 16 — 30 ' Länge
und 7 - 25"  mittlerem Durchmes¬
ser , 7 Klftr . eichene Scheuer , 3
Klftx . dto. Prügel , 1 Klftr . tan-
nene Scheiter , 190 Stücke eichene
und 75 Stücke tannene Wellen.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

bei der sogenannten Buch auf der
Straße nach Pfalzgrafenweiler.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den gef. bekannt machen zu lassen.

Den 4 . Juni 1846.
Stadtrath.

Für denselben:
Stadtförster Schober.

Et  t m a n n s w e i l e r.
Oberamts Nagold.

Flößholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

am 13 . d. MtS,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause , aus ihrem
Gemcindewald Euzwald , ungefähr

300 Stücke Floßhol ;,
schönster Qualität.

Den I . Juni 1846.
Gemeinderath,

dessen Vorstand:
S cha i b l e.

N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Liegenschaft ^ - Verkauf.
Dem Samuel Schönhardt  da¬

hier , wird am
Montag dem 22 . Juni d. I -,

Nachmittags 1 Uhr,
^ seine sämmtliche

Liegenschaft im
Erekutionswege

verkauft , dieselbe
besteht in

einem zweistöckigenWohnhaus , Stal¬
lungen , Scheuer und gewölbtem
Keller unter einem Dach;

ungefähr 8 Ruthen Garten beim
Haus;

5 Morgen Ackers in den Hausäckern;
3 */s Morgen Ackers in den oberen

Aeckern;
2 Viertel in der Rohrmiß;
2 Viertel im innern Mädig;
die Hälfte an 4 Morgen Wiesen

im Thal.
Liebhaber werben mit dem Bemer¬

ken eingeladen , daß unbekannte Käufer
sich mit Prädikats - und Vermögenszeug¬
nissen auszuweisen haben.

Den 26 . Mai 1846.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeger.

Bäckermeisters
von hier , werden
am

Juli d . I .,
7 Uhr,

W i l d b e r g.
Liegenschafts - Verkauf.

AuS der Gantmasse des Elias Lud-
"ig D engl er,

LL. .

-

Samstag dem 11
Vormittags

nachstehende Gebäulichkeiten und Güter
in Aufstreich gebracht werden , nämlich:

Die Hälfte an einem Wohnhaus mit
eingerichteter Backerei , an der
Straße nach Schönbronn;

Vio an einer Scheuer unterhalb des
Spießbrnnnens , und

Die Hälfte an 2 Morgen Kleefeld ob
den Erlachwicsen.

Die Liebhaber haben sich bei dem
Güterpflegcr ., Stadtrath Wolpoldt
zu melden.

Den 3 . Juni 1846.
Stadtrath.

G ö t t e l fin a en,
Oberamts Freudeustadt.

Hotzverkauf.
Die hiesige Taglöhnerschaft verkauft

aus ihrem gemeinschaftlichen Wald
200 Stämme Laug - und Klotzholz

vom 70er abwärts und ungefähr
20 Klftr . Scheiter - und Prügelholz.

Der Verkauf findet am
Mittwoch dem 24 . Juni d. I .,

Mittags 1 Uhr,
bei Eassenwirth Johs . Bäuerle  statt,
wobei die näheren Bedingungen bekannt
gemacht werden.

Uin öffentliche Bekanntmachung wer¬
den die Herren OrtSvorsteher , nament¬
lich wo sich Holzhändler befinden , höf¬
lich ersucht.

Den 5 . Juni 1846.
Für die Theilhaber

der Verwalter:
Johannes Braun.

Oberjettingen,
Obcramts Herrenberg.

Geld  auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen 120 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesehli-
Versicherung zum Ausleihen

PkH / parat.
Den 3. Juni 1846.

Pfleger:
Michael Berstecher.
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^ Altenstaig Stadt.
Berichtigung der Anfrage bei
dem Stadtrath von Altenstaig

in Nr . 4l3 dieses Blattes.
Es hat sich Jemand herausgenom¬

men, unter Beisetzung des Buchstabens
B . , den hiesigenL-tadtrath hinsichtlich
der Unterstützung von Dürftigen zur
Thätigkejt zu ermuntern.

In so fern ich glauben muß, daß
der freundliche Mahner ein Angehöri¬
ger der hiesigen Stadt seye, würde ich
mich nicht berufe» finden, auf eine eben
so vorlaute als unbegründete Aeußerung
Erwiderung zu geben, da aber die Le¬
ser dieses Blattes, außerhalb des Ober-
amts-Bezirks Nagold, von den Zustan¬
de» der hiesigen Gemeinde nicht gehörig
unterrichtet scyn können, und deßwegen
leicht glauben möchten, daß der hiesige
Stadtrath durch irgend eine Versaum-
niß jene öffentliche Rüge veranlaßt habe,
so sehe ich mich verpflichtet, diese nach
Verdienst zu würdigen und zu be¬
leuchten.

Der Herr B . ist ohne Zweifel der¬
jenige Bürger, welcher es sich seit eini¬
ger Zeit zur Lieblings- Beschäftigung
macht, in denjenigen Wirthshäusern, wo
ihm Aufmerksamkeit geschenkt wird, die
Anordnungen der Gemeinde-Obrigkeit
zu tadeln, und wie es in jeder Ge¬
meinde Menschen gibt, welche sich gerne
zur Unzufriedenheit Hinneigen, so kann
es nicht fehlen, daß Herr B. auch bei
solchen Leuten hier einigen Anklang fin¬
det, indem sie nicht wissen, daß selbst¬
süchtige und ehrgeizige-Plane hinter die¬
sen Machinationen versteckt sind.

Derlei Umtriebe beurkunden aber kei¬
nen guten Bürger-Sinn , und Herr B.
wird finden, daß er damit nicht zum
Ziele gelangt, und ich möchte ihm ra-
then, sich wohl zu hüten, daß er nicht
wie mancher Fuchs sich in seinen eige¬
nen Bau vergräbt, selbst fängt, und an
das Tageslicht hervorgezogen wird.

Wenn ein Bürger seiner Gemeinde-
Obrigkeit Wünsche und Bitten vorzu¬
tragen hat, so kann er sich entweder di¬
rekt an sie wenden, oder dieselben durch
den Bürger - Ausschuß dahin gelangen
lassen. Herr B . kann aber nicht sa¬
gen, daß er in vorliegender Sache den
einen oder den andern Weg der Ord¬
nung gewählt habe, vielmehr konnte er
durch seinen voreilige» Schritt nur die
Absicht an den Tag legen wollen, seine
Person unter den Mitbürgern wichtig
zu machen, während doch ein altes
Sprüchwort sagt, „daß man jeden Vo¬
gel an seinen Federn erkenne."

Hat Herr B . die Anstalten des Stabt-
raths zu Unterstützung Hülfsbedürfti-
ger nicht gewußt, so erscheint seine öf¬
fentliche Rüge als ein Produkt des Vor¬
witzes, ist er aber von denselben un¬
terrichtet gewesen, so beurkundet er durch
dieselbe entweder eine strafwürdige Bos¬
heit, oder Mangel an Einsicht, denn
dem Stadtrath kann unter keinen Um¬
ständen dießfalls etwas zur Last gelegt
werden, indem kaum der Eintritt eineS
Nothstandes bekannt war, von ihm be¬
schlossen wurde, 6000 fl. zu einer Un¬
terstützung der Bürgerschaft von dem
Ertrag eenes außerordentlichen Holz-
Hiebs zu verwenden, wovon jeder Bür¬
ger 15 fl. erhielt, und weil das Holz
nicht so schnell gefällt werden konnte-
so wurde das Geld einstweilen ausge¬
nommen.

Kaum war dasselbe ausgetheilt, so
ließen sich einige Stimmen höreir, daß
auch eine Unterstützung mitBrodfrüch-
ten wohlthatig und erforderlich wäre.
Sogleich gieng der Stiftungsrath dar¬
auf ein, und es wurde ein Aufruf er¬
lassen, daß die Bedürftigsten ihren Be¬
darf angeben sollen.

Nachdem dieß geschehen war, wurde
ohne allen Verzug dem Königl. Ober¬
amt eine Bittschrift unter Beilegung
eines Verzeichnisses der Bedürftigsten
zur Einbeförderung an die Königl. Fi¬
nanzkammer übersendet.

Das Königl. Oberamt legte das Ge¬
such des Stistungsraths unverweilt vor,
die Königl. Finanzkammer aber über¬
gab solches dem hiesigen Königl. Kame-
ralamt , mit der Weisung, daß bei je¬
der in dem berührten Verzeichnisse auf¬
genommenen Person noch die Familien-
Verhältnisse und Vermögens-Umstände
anzugeben seyen.

Da zu gleicher Zeit das Königl. Ober¬
amt die Rechnung»- Abhör bestellte, so
mußte, der unverschieblichen Vorarbei¬
ten wegen, die Rektifikation des Ver¬
zeichnisses einige Tage im Anstand blei¬
ben, sie ist aber bereits vollzogen, und
auch das Königl. Kameralamt wird
nicht säumen, die Sache so schnell als
möglich zu besorgen.

In der Zwischenzeit hat es der
Stadtrath auch an weiterer Fürsorge
nicht fehlen lassen, indem für die Unbe¬
mittelten Saarkartoffeln aufgekauft und
ausgetheilt wurden, und eine Scraßcn-
Korrektion eingeleitet ist, welche densel¬
ben ihren täglichen Verdienst sichert.

Daraus wird wohl das Publikum
sich hinreichend davon überzeugen, daß
es der Stadt - und Stiftungsrath au

der ihnen obliegenden Fürsorge der Un¬
terstützung Hülfsbedürftiger nicht hat
fehlen lassen, und von Versäumniß über¬
all nicht die Rede seyn kann, und
sicherlich würde Herr B., falls es ihm
bisher gelungen wäre , die Bänke deS
Stadtraths -Kollegiums mit seiner Per¬
son zu zieren, nicht im Stande gewe¬
sen seyn, seine Fürsorge für dieHülft-
bedürftigsten weiter auszudehnen, er
sollte deßwegen den Werth seines Trei¬
bens selbst tariren können, und alsein
Mann, der auf Besitz von Bildung An¬
spruch macht, wissen, was von den Ver.
fassern solcher aufreizender namenloser
Schriftsätze gehalten wird.

Den 3. Juni 1846.
Stadtschultheiß Speidel.
Baiersbronn,

Oberamts Freudenstadt.
Aufforderung.

Ein der hiesigen Gemeinde angehöri-
ger junger Mann will nach Amerika
auswandern und es sind ihm die dieß-
fallsigen Kosten aus der Gemeindekasse
verwilligt.

Da man aber beabsichtigt, dieses In¬
dividuum in Begleitung eines andern
gut prädizirten Auswanderers bis in
den Einschiffungsort Bremen zu sper¬
ren , so werden diejenigen Personen,
welche diesen jungen Mann mit sich zu
nehmen geneigt sind, aufgefordert, sich
dießfalls unter Angabe ihrer Bedingun¬
gen und der Zeit ihrer Abreise

binnen 8 Tagen
beider Unterzeichneten Stelle zu melden.

Den 2. Juni 1846.
Schulthcißenamt.

Weidenbach.
Er ; gru bH

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Wiederholter Liegenschafts-

Verkauf.
Die im Erekutionswege ausgesetzte

L egenschaft deS
Jakob Fr . Brüst-
;le, Schusters da¬
hier , in Nr. 27,

28 und 29 dieser Blätter näher bezeich¬
net, kommt am

Samstag dem 13. Juni d. I.
zum nochmaligen Verkauf.

Die Liebhaber, namentlich auch die
Gläubiger desselben, wollen sich an ge¬
dachtem Tage,

Nachmittags 2 Uhr,
im Wirthshaus zum Bären dahier
einfinden. Den 26. Mai 1846.

Schultheißenamt.
Waidelich.
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Freudenstabt.
Wiederholter Wrrthfchafts-

»md Güter - Verkauf.
Da bei dem am2.d.M. aus der Hinter¬

lassenschaft der verst. Posthalter Luz-
schen  Ehe-

'FWV leute vorge-
. nommenen

des
SWZrMhiesigenGast-

hofs zum goldenen Löwen, worin sich
der Poststall und die Posterpedition be¬
finden und der damit verbundenen Oeko-
nomiegebäude und Güter ein annehm.
bareS Gebot nicht gemacht wurde, so
findet ein abermaliger Aufstreichs-Ver-
kauf dieser Realitäten am

Dienstag dem 16. d. M-,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause statt, wozu
die Liebhaber unter Hinweisung auf die
unterm2. Mai d. I . in diesem Blatte
veröffentlichten Aufsätze, welche die nä¬
here Beschreibung der Verkaufsobsekte
u. s. w. enthalten, eingeladen werden.

De» 4. Juni 1846.
Waisengericht.

Vorstand:
Lieb.

Voll marin gen,
Oberamts Horb.

Chaise und Schlitten zu ver¬
kaufen.

ES steht dahier eine große, viersizige,
noch in gutem Zustande sich befindende

Chaise mit ^
.Koffern und

_ allen Zuge-
Hörden und ebenso ein """
dreisiziger Schlitten, welche Gegenstände
den Erben des verstorbenen Herrn
Raths und Obervogts v. Deschler
gehören, und die solche zu verkaufen
gedenken.

Dieß wird allenfallsigen Kaufslicb-
hadern mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß die Verkaufs-Objekte täg¬
lich hier besichtigt werden können.

Den 6. Juni 1846.
Fürstlicher Kommissär

Seeli.
S chön m ü n z a ck,

Oberamts Freudenstadt
Postknechts - Gesuch.

Ein des Fahrens, Reitens undPost-
hornblascns kundiger Knecht,
findet gegen sehr guten Lohn

_2für diesen Sommer einen
Platz bei

Posthalter Leo.
Den 5. Juni 1846.
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Freudenstadt. I
Widerlegung eines unwahren!

Gerüchts.
Dem Vernehmen nach wird das Ge¬

rücht verbreitet, daß ich beabsichtige, die
Wirtschaft meiner Eltern um einen ge¬
ringen Preis käuflich zu übernehmen,
und ich den öffentlichen Verkauf dersel¬
ben nur zum Schein veranlaßt habe.
Zur Widerlegung dieses aller Wahr¬
heit entbehrenden Gerüchts sehe ich mich
veranlaßt, folgende öffentliche Erklärung
abzugeben.

So vorteilhaft es für mich wäre,
die frequente und einträgliche Wirtschaft
meiner Eltern käuflich zu übernehmen,
so sehr bedaure ich, dieß nicht thun zu
können, indem Gesundheits-Rücksichten
mir verbieten, das Wirtschafts - Ge¬
werbe zu betreiben.

Mögen daher die Kaufsliebhaber sich
durch dieses unwahre Gerückt nicht ab¬
halten lassen, die fragliche Wirtschaft
anzukaufen, die ich mit gutem Gewissen
Jedem aufs Beste empfehlen kann.

Den 3. Juni 1846.
Postverwalter Luz.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Wald - Verkauf.
Die Unterzeichnete ist gesonnen, am

Feiertag Petri und Pauli,
dem 29. Juni d. I,

aufdemRathhaus dahier etwa
8 Morgen Waldung , worin sich

Holz vom 60ger abwärts befindet,
im Ganzen oder teilweise zu vekaufen.

Die Liebhaber wollen sich
Vormittags 10 Uhr

dahier einfinden. Vorläufige Käufe
können aber jeden Tag mit ihrem Sohne,
Gottlieb Kock in Egenhausen, abge¬
schlossen werden.

Den 8. Juni 1846.
Gottlieb Kocks Wittwe.
Freudenstadt.

Empfehlung.
Ich bin in den Besitz einer Partie

ftensterglascs
gekommen, und werde solchesM Fab¬
rikpreisen abgeben.

Den 4. Juni 1846.
Kaufmann Sturm.

Nagold.
Floß - Sand -Offert

Bei dem Unterzeichneten sind 4000
bis 5Ü00 Simri geflößter Wassersand
zu haben per Simri 2 kr.

Joseph  Walz,
beim Adler.

Horb.
Danksagung.

- Für die Theilnahme an meinem gro-
Lchmerz, die sich in der

zahlreichen Begleitung der Leiche
meines geliebten Gatten , des

Kameralverwalters Klemm,  ausgespro¬
chen, sage ich Allen meinen herzlichen
Dank.

Den 2. Juni 1846.
Emilie , geb. Oesterlen.

Pfalzgrasenweiler und
Stuttgart.

Abschied.
Zeit und Umstände, so wie mein letz¬

ter Aufenthalt in Stuttgart , erlaubten
mir nicht, von meinen lieben und vielen
Verwandten und Bekannten vor mei¬
ner Abreise nach Amerika persönlich
Abschied nehmen zu können. Indem
ick Ihnen Allen für die mir erwiesene
Liebe und Freundschaft herzlich danke,
bitte ich, mich in gutem Andenken zu
behalten und rufe: Lebet wohl!

Tragen mich Dampf und Fluthen
glücklich ins ferne Land, so werde ich
Sie von meinem künftigen Schicksal in
Kenntniß sehen.

Den 5. Juni 1846.
Herrmann Stokinger.
Zavelstein,

Oberamts - Bezirks Calw.
Neue Schrift.

Im Selbstverläge des Unterzeichne¬
ten ist erschienen und durch ihn,  so
wie durch Buchbinder Dierlamm  in
Calw zu beziehen:

Geschichte
der vormaligen Bergveste und Herrschaft

Zavelstein.
Mit einer Ansicht der Ruine.

Nach authentischen Quellen bearbeitet.
Gr . 8. Gut geh. Preis A2 kr.

Als Anhang findet sich ein Auszug
aus dem im Gasthof zum Lamm in
Zavelstein aufgelegten Album.

Zu zahlreichen Bestellungen empfiehlt
sich Schulmeister Renz.

V ol l ma r i n gen,
Oberamts Horb.

Akkord für Hafner.
' Zur Bedeckung des Thurm - Daches

sind circa 10,000  Stücke grün glasirte
8H2" lange , 4>/2" breite , gebrannte
Plättchen erforderlich; tüchtige Hafner¬
meister, welche Lust haben, diese Liefe¬
rung zu übernehmen, wollen sich in
Bälde wenden an

Werkmeister Schuster
in Nagold.
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Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Christian Kalmbach  und Johann
^ Georg Theurer

haben die Absicht,
des ehemaligenJa-
fph Theurers

Liegenschaft zum Verkauf zu bringen. .
Dieselbe besteht in:

einem neuen Wohnhaus mit eingerich¬
teter Stallung und Scheuer unter ei-
nem Dach;

Mähefeldern:
circa 1 Morgen 2 Viertel 6,19 Ruthen

neuen Maßes an 33 Morgen 2^
Viertel 3'/z Ruthen alten Maßes,
das untere Feld genannt,

2 Viertel 23 Ruthen im untern Feld,
1 Morgen 3 Viertel 8 Ruthen im un¬

tern Feld,
3 Morgen 2 Viertel 47^ 0Ruthen im

untern Feld,
l '/z Viertel 27^ Ruthen im Haiden-

Grund,
2 Morgen 1^ Viertel 23^ g Ruthen,

der Kirchenacker.
Vorstehende Realitäten werden am

Mittwoch dem 24. Juni d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Aufstreich
verkauft.

Die Bedingungen-werden vor der
Verkaufs-Verhandlung bekannt gemacht
werden. Den 4. Juni 1846.

Im Aufträge der Verkäufer:
Schultheiß Kübler.

Neuweiler,
Oberamts Calw.

Wagnerholz - Verkauf
Die Unterzeichneten verkaufen am

Freitag dem 12. Juni,
Morgens 10 Uhr,

ungefähr 500 - 600 eichene Wagner¬
stangen, Deichseln, Leiternbäume aller
Art,  Pflughäupter , Wasserpfähle und
10 Klftr. Klopfstäbe. Die Zusammen¬
kunft ist im Lamm zu Neuweiler.

Die löblichenSchultheißenämterwollen
dieses gefälligst bekannt machen lassen.

Pfrvmmer  und Konsorten
aus Zavelstein

Gündringen,
Oberamts Horb.

Geld auszuleihen.
Bei der Heiligeupflege sind bis den

20. August 1846 300 fl. gegen
Versicherung auSzu-

^ V leihen.
Den 7. Juni 1846.

Stistungspfleger  Löffler.

s
!>
I

(

Nagold.
Verkauf - es Bades Röthenbach , bei - er

Oberamtssta - t Nagold.
Der Unterzeichnete Besitzer dieses hier näher beschriebenen Anwesens

sich entschlossen, dasselbe aus freier Hand
annehmbaren Bedingungenund unter

verkaufen.
Gebäude!

Ein zweistöckiges mit einem geräumigen Anbau versehenes HauS, das Wirth-
schafts-Gcbäude, mit 2 Wirths - und 8 andern Zimmern, darunter 5 unheiz¬
bar, mit 2 großen Kammern, und Stallungen und Lrckeuer.

Ein zweistöckiges Badhaus , gegenüber dem Wirthschafts-Gebäude, in welchem
sich der Gesundbrunnen befindet, mit 8 Badzimmcrn und den erforderlichen
Einrichtungen.

Im Erdgeschoß befindet sich ein geräumiger, doppelter Pferdestall!
Ein besonderer, nahe bei dem Wirthschafts-Gebäude erbauter Felsenkeller, mit

Ziegeln gedeckt.
Grundstücke:

Ungefähr 14 Morgen Gärten, Wiesen und Aeckcr, Alles gut angebaut und den
reichlichsten Ertrag versprechend.

Die Güter liegen so ziemlich um die Gebäulichkeiten herum.
Die etwaigen Liebhaber lade ich hiemit ein, mit mir oder meinem Schwa¬

ger , Kaufmann Rum pp in Nagold, in schriftliche oder persönliche Unter¬
handlung zu treten, um die näheren Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen.

Den 30. Mai 1846. Bad - Inhaber:
_ Gottlob Dengler.
einer Scheuer, einem zweistöckigen Flit-^
terhaus mit Stallungen und '/z an ei¬
nem großen Keller in dem Haus? des
Tuchmachers Jakob Fr . Luz, in der
hintern Gasse, aus freier Hand zu ver¬
kaufen oder einzeln zu vermiethen.

Wer Lust bat, diese Gegenstände an¬
zukaufen oder zu miethcn, wolle sich
mit seinen Anträgen an den Unterzeich¬
neten Vermögens- Verwalter wenden.

Den 8. Juni 1846.
Johänn Fr . Fuchstatt,

Metzger-Obermeister.

E b h a u sen,
Oberamts Nagold.

Tuchmachersstuhl zu verkaufen.
Der Unterzeichnete verkauft einen gut

!erhaltenen Tuchmachersstuhl, worauf
16 Viertel breites Tuch gewoben wer¬
den kann, sammt Zugehör, um billi¬
gen Preis.

Den 6. Juni 1846.
Johann Michael Kummer.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Geld auszulcihea.
Bei dem Unterzeichneten liegen 200 fl.

Pflcgschaftsgcld gegen die gesetz¬
liche Versicherung zum Ausleihen
parat.

Den 5. Juni 1846.
Johann Georg Kek,

Gemeinderath.
Göttelfingen,

Oberamls Freudenstadt.
Geld auszulcihen.

Der Unterzeichnete hat lOO fl. Pfleg-
schaftögeld gegen die gesetzliche
Versicherung auszuleihen.

Den 28. Mai 1846.
Johann Georg Maulbetsch,

Pfleger.
Nagold.

Liegenschaften zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Alt Adlerwirth Ra user  dahier ist
Willens , seinen besizenden Antheil an

Eutingen,
Oberamts Horb.

Geld auszuleihen
Bei der hiesigen Heiligenpflege lie¬

gen gegen zweifache Versiche¬
rung 250 fl. zum Ausleihen
parat.

Den 22. Mai 1846.
Provisorischer Hciligenpfleger:

Otto Plaz.

G r ömba ch,
Oberamts Freudenstadt. ^

Geld auszuleihen
Bei dem Unterzeichneten liegen ge-

gen gesetzliche Sicherheit 172 fl.
EWvPflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 3. Juni 1846.

Johannes Kübler,
Bauer.
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er Gesellschafter.
Württembexgische Chronik.

Bei dem am 3. April zu Mühringen, Oberamts
Horb, ausgebrochenen Brande haben sich ausgezeichnet
und werden belobt: Geoig Emmele, Zimmermann, Pfar¬
rer Villinger, Rentamtmann Hailer, Rabbiner Dr. Was¬
sermann, Joseph Emmele, Zimmcrmann, Fr . Löw, Zim¬
mermann, Landjäger Weser, Laver Kramer, Taglöhner,
Gtzneindepfleger Hank, die Gebrüder FeÜheimer, Metzger,
und Leopold Fürst, Handelsmann, sämmtlich von Mühringen.

X Nagold,  den 8. Juni . Auf die am 3. d. M.
abgegangene Eingabe des Königlichen Oberamts und der
städtischen Behörde bat das Königliche Finanzministerium
der hiesigen Einwohnerschaft 200 Scheffel Dinkel, 50 Schef¬
fel Roggen und 50 Scheffel Gerste von den hiesigen Frucht¬
kästen zu ermäßigten Preisen angewiesen. Heute wurden
nun die Bürger, welche sich für diese Frucht meldeten, ver¬
zeichnet, um dieselbe unter sie vertheilen zu können. Die
Zahlungsfrist ist auf Martini dieses und Georgii des näch¬
sten Jahres festgesetzt, dabei hatte jeder Nachsuchende einen
Bürgen zu stellen. Es ist dicß eine große Erleichterung für
ärmere Leute, die sich jetzt doch bis zur Ernte damit durch¬
helfen können. Wie wir hören, erhalten auch unsere um¬
liegenden Ortschaften dieselbe Hülfe, was einem weitern
Steigern der Brodfrüchte Vorbeugen wird.

K Nagold , den 6. Juni . Wenn in gegenwärtiger
Zeit so manche Aufrufe an die gewerbetreibenden Meister,
und namentlich an die Wollweber ergehen, sich zu associ-
ren, um mit vereinten Kräften das zu erreichen, was dem
Einzelnen zu schwer, ja fast unmöglich ist, so können wir
nicht unterlassen, von einem am Pfingstmontag in unserem
benachbarten Nohrdorf  gehaltenen Feste Erwähnung zu
thun, welches einen sprechenden Beweis dafür gibt, was
das Zusammenwirken mehrerer Kräfte leisten kann. Es
waren an diesem Tage gerade 25 Jahre ( 1. Juni 1821),
daß sich die Gesellschaft„Earl Reichert und Seeg  er"
in Nohrdorf bildete. Sie haben nur mit wenigen Web¬
stühlen begonnen und sind mit Vermehrung derselben nach
und nach in den Besitz einer Walke, Appretur und mecha¬
nischen Wollspinnerei gekommen; während in der letzten
Hälfte dieses Bierteljahrhunderts manche derartige Etablis¬
sements aufgegeben wurden, war ihr Geschäft im steten
Zunehmen, so daß sie jetzt 78 Arbeiter beschäftigen, welche
Zabl öfters schon überschritten wurde; außerdem setzen sie
auch noch für viele Meister in Nagold und Umgegend
ihre Erzeugnisse ab. Dieses günstige Verhältniß ist haupt¬
sächlich dem Umstand zuzuschreiben, daß diese Herren aus
den Werkstätten selbst hervorgegangen sind und ihre Kennt¬
nisse und Kräfte unter kaufmännische Leitung gestellt haben.
Die Gründer des Geschäfts, so wie die nachher eingetre¬
tenen Mitglieder, im Ganzen fünf Theijllmber, sind alle
noch am Leben und handeln in der größWk Harmonie un¬
ter sich; aber auch ihre Arbeiter, welche ihnen sehr zuge-
than sind, haben sich der größten Humanität zu erfreuen,
was dieselben auch dankbar erkennen und den heutigen Tag
festlich begingen; sie bekränzten die Häuser ihrer Fabrik¬
herren mit Maien und Blumen, und zogen Abends5 Uhr
ffngend und mit Fahnen von ihren Werkstätten aus in das
Gasthaus zur Sonne, wo ihre Fabrikherren sie mit Bier,

Brod und Wurst bewirtheten und jedem noch einen Laib
Drod mit nach Hause gaben. Allgemeiner Jubel und herz¬
liche Freude herrschte unter den Arbeitern beiderlei Ge¬
schlechts, sie ließen ihre Brodherren oft hoch leben, und
ihre Gesänge wechselten bis in den späten Abend. So
wie das Geschäft dieser Firma unter Harmonie und Ei¬
nigkeit sich immer mehr erweiterte, blühte auch das Fa¬
milienglück der einzelnen Glieder in diesen 25 Jahren.
Die fünf Theilhaber wurden reichlich mit Nachkommen ge¬
segnet; von den etwa 60 ihnen geborenen Kindern sind
noch 30 am Leben, wozu den folgenden Tag wieder ein
Stammgenosse kam. Wir wünschen von Herzen, daß diese
Nachkommen, wie ihre Väter, sich mit gleicher Liebe die¬
ses Geschäftes einst annehmen möchten, um es immer mehr
zu erweitern und der Gemeinde Rohrdorf ihren Nahrungs¬
zweig zu sichern und zu vermehren.

Erledigte Stellen:  die evang. Pfarrei Ersiit'gen
(Eink. 1258 fl.) ; eine Kanzleiassistentenstelle bei dem Mi¬
nisterium des Innern (Geh. 600 fl.)ft das Oberamtsak-
tuariat Sulz ; eine Assistentenstelle bei dem Forstamt Al¬
tenstaig; für einen Tagschreiber beim Gerichtshöfe Tübin¬
gen (Geh. 400 fl.) ; für einen Güterbuchskommissär in
Schorndorf; für einen Gehülfen beim Oberamt Weißlin¬
gen; für einen Waldmeister in Lorch(Geh. 200 fl.) ; die ka¬
tholische Pfarrstelle zu Kölbingen (Geh. 658 fl.) ; der
Schuldienst in Spielberg bei Brackenheim(Geh. 200 fl.) ;
für einen Wundarzt und Geburtshelfer in Hohengehren.

Tsgs Wenigkeiten.
Ein Brief aus Navarra  meldet folgendes schreck¬

liche Ereignis, das sich in einem der Thaler dieser Pro¬
vinz, nahe der französischen Gränze, zugetragen. Vor ei¬
nigen Tagen trat ein Individuum, als Weib verkleidet,
in ein abgelegenes Haus und bat um Aufnahme. In die¬
sem Hause fanden sich drei Personen, ein Mann mit sei¬
nem Weibe und Kinde. Die Leute bemerkten jedoch bald
die Verkleidung der Person und geriethen in Furcht über
das etwaige Vorhaben derselben. Der Mann , welcher die
Nacht mit einem so gefährlichen Gaste im Hause nicht her¬
ankommen lassen will , begibt sich durch eine Hinterthür
zu seinen nächsten Nachbarn, um ihre Hülfe in Anspruch
zu nehmen. Die Frau jedoch kann ihre Furcht nickt ver¬
bergen. Um den Fremden, der sich stets an sie drängt,
zu vermeiden, tritt sie plötzlich in eine Kammer und schließt
die Thür hinter sich zu. Der Verkleidete will ihr folgen,
da er jedoch die Thüre verschlossen findet, ruft er aus:
Ich weiß, ihr habt Getreide verkauft, gebt mir das Geld,
oder ich tödte euer Kind. Unglücklicherweise wg,r das
arme Wesen draußen geblieben. Die Frau, welche an die
Ausführung 'dieser schrecklichen Drohung nicht glaubte,
wie auch für sich selbst zitternd und auf die nahe Zurück¬
kunft ihres Mannes hoffend,  kann sich nicht entschließen,
zu öffnen, hört aber bald darauf das herzzerreißende Ge¬
schrei ihres Kindes, welches der Unmensch erwürgt. Nach
diesem Verbrechen sucht der Mörder die Thüre  cinzusto-
ßen, das ihm jedoch nicht gelingt; darauf versucht er durch
die schwache Mauer durchzubrechen, macht mit leichter



Mühe ein Loch und will hindurchkriechen . Zn dieser außer¬
ordentlichen Gefahr faßt die Frau einen verzweifelten Ent¬
schluß . Sie nimmt eine Sichel , die sich im Gemach be¬
findet , faßt den Kopf des Mörders bei den Haaren und
sägt auf diese Weise mit aller ihr zu Gebot stehenden
Kraft , bis sie das Haupt vom Rumpfe getrenni hat . Man
denke sich das Entsetzen des zurückkehrenden Garten beim
Anblick seines ermordeten Kindes , daneben einen blutigen
enthaupteten Leichnam , und sein Weib in Ohnmacht , zu
deren Füßen der abgetrcnnte Kopf liegt.

Die 24 C hevaurlegers , welche in N ü rnberg  daS
schwarze Rößlein demolirten , sind zu einem Schadenersatz
von 64 fl. und achttägigem Arrest verurtheilt worden.

Am 30 . Mai war der Getrcidemarkt zu München von
reichen Zufuhren angefüllt . Die Händler aus Württem¬
berg und der Schweiz kauften in wenigen Stunden an
3000 Scheffel ein . Dem ungeachtet waren die Preise her¬
abgegangen . Das Korn war um 23 kr. , die Gerste um
3 kr. und der Haber um 10 kr. gefallen.

Das Leben des Königs der Franzosen stand schon wie¬
der in Gefahr . Bei der Rückkehr von Neuillp in die Tui-
lerien stürzte das vorderste Handpferd am Eckstein des
Schloßthores und die übrigen über das liegende bin , so
daß der Wagen umgestürzt und der König an die Thvrecke
geschleudert worden wäre , wenn die Begleiter nicht sogleich
den Wagen ergriffen und vor dem Umstürze bewahrt hät¬
ten . Die Königin war über den neuen Unfall so erschro¬
cken, daß man sie in ihre Gemächer tragen mußte.

Unter der türkischen Geistlichkeit ist eine Verschwörung
gegen die Regierung entdeckt worden . Der Sultan befahl,
die bethriügten Jmans und Derwische ohne Weiteres zu
erdrosseln , was auch sogleich mit der größten Herzlosigkeit
und Schadenfreude vollzogen wurde.

Abd - El - Kader  hat sich bei den Franzosen aufs
Neue verhaßt gemacht. Er hat sämmtliche in seiner Haft
befindliche Franzosen hinrichten und an 300 Leichname in
einen Fluß werfen lassen.

Am 27 . Mai , Nachts 10 Uhr , warf sich auf der
Eisenbahn bei Schöneberg ein Mädchen auf die Schie¬
nen hin . Der Maschinist vermochte , da leider die Loko¬
motive der Person schon zu nahe war,  nicht mehr zu
bremsen , und so ward ihr der Kopf von den Rädern der¬
gestalt durchgeschnitten , daß die Gesichtsseite vom Hinter¬
kopf ganz getrennt gleich einer Maske neben dem Körper lag.

Am letzten Charfreitag fiel in der Kirche des heili¬
gen Grabes in Jerusalem  ein förmlicher Kampf der
lateinischen mit den griechischen Geistlichen vor . Letztere
hatten einen Teppich auf eine Stelle des Fußbodens der
Kirche gelegt , auf welche sie , wie cs scheint , kein Recht
hatten , und widersetzten sich thätlich den Versuchen der
katholischen Geistlichkeit , denselben zu entfernen . Darüber
entstand ein Handgemenge . Die Kirchenleuchter dienten
als Keulen , die Prozcssionsfahnen als Sperre . Einige
Individuen sollen dabei tödtlich verwundet , andere wäh¬
rend des in der Kirche zunehmenden Gedränges bestohlen
und beraubt worden seyn , bis der Friede und die Ord¬
nung durch den herzueilenden Pascha von Jerusalem wie¬
der hergestellt wurde.

In jeder Sekunde stirbt ein Mensch auf dem Erd¬
kreise. Die Berechnung , die ein französisches Blatt dar¬
über anstellt , ist folgende : Die Erde ist ungefähr von einer

Milliarde Menschen bewohnt , deren durchschnittliche Le¬
bensdauer 33 Jahre beträgt , so daß täglich 84,000 und
jährlich 31,536,000 Menschen sterben . Alle 33 Jahre al¬
so ist die Milliarde von der Erde verschwunden . Das
Jahr hat aber gleichfalls 31,536,000 Sekunden , so daß
in jeder ein Mensch stirbt.

Aus Amerika  wird nicht bloß vortreffliches Mehl,
sondern auch gesalzenes Schweinefleisch von bester Quali¬
tät nach Deutschland gebracht.

Am 29 . Mai stand der Marktflecken Bon baden
im Kreise Wetzlar in Hellen Flammen und man befürch¬
tete , daß der ganze Ort bei stark wehendem Nordwinde
abbrennen werde . — Im Oestreichischen ist der große
Marktflecken Lange nlois  größtentheils abgebrannt ; das
Feuer kam in einer Scheuer auS und binnen wenigen Stun¬
den lagen 200 Häuser in Asche.

In Mannheim  hat es bedauerliche und blutige
Händel zwischen dem Militär und der Bürgerschaft gege¬
ben. Schon länger war man gegenseitig erbittert , ein
Soldat hatte bei einem Raufhandel das Leben eingebüßt
und am 26 . Mai kam es im Brauhaus zum Vogelgesang
zum offenen Kampf , wobei viele Unschuldige verwundet
wurden . Man ergriff von beiden Seiten die geeigneten
Maßregeln , um die Ruhe wieder herzustellen . - In Brei¬
ten  sind die Einwohner über die Deputirtcnwahl hinter
einander gekommen , es gab gleichfalls Raufereien , wobei
drei Menschen das Leben einbüßtcn.

In Dresden ging neulich Abends ein Mann nach dem
Theater , um seine Frau abzuholcn . Cr verfehlt aber die¬
selbe und kommt später nach Hause . Noch selbigen Abend
bemerkt die Frau , daß sie aus dem Heimwege ihren Trau¬
ring verloren . Beide Ehegatten weinen fast über den Ver¬
lust , bis der Mann früh seinen Spazierstock ergreift , wo
an der Zwinge desselben sich der Trauring eingeklemmt,
den er den Abend zuvor angestochen har.

Wöchentliche Frucht - , Brod -, Fleisch-, Viktualien - und
Holz - Preise.

Nagold , den 6. Juni 1846.

Frucht -Gattungen. Mittelpreis.
B erkauft
wurden: Erlös.

Dinkel , alter , . . . . ISch.
fl- kr. Schfl. st. kr.

Dinkel , neuer, . . 9 53 149 1473^ 59
Kernen. _ _ — _ — _
Haber . . . . 7 24 2l _ 155 40
Gersten . . . . - ' . » 17 52 3 2 58 15
Mühlfrucht . . . . M 17 53 3 — 53 39
Waizen . . . . . . . 1 Sr. — _ _ _ ._ —
Bohnen . . . . . . „ — — — — .— —
Roggen . . . . . . „ 2 20 2 — 37 20
Wicken . . . . 1 _ 2 —- 16 —
Erbsen . . . . _ — — — —
Linsen . . . . ' » — — — — —
Linsen - Gersten . ' » > » _ _ . — —
Roggen - Waizen. » » » — — — — — —
4 Pfd . Kernenbrod 19 kr
4 „ Schwarzbrot , 17 .
1 Weck s 4 L. IQ . 1 ,
1 Pf . Ochsenfleisch 8 „
1 « Rindfleisch . 8 ,
1 . Kalbfleisch . 7
1 „ Hammelfleisch — „
1 „ Schweinefleisch,

unabgezvgen 10 „
abgezogen . 9 .

1Pf .Schw .Schm . 22 kr.
1 „ Rindschmalz 24 „
1 „ Butter . . 19 „
1 „ Lichter , gcg . 22 „
1 . „ gez. 20 „
1 ., L >eife . . 16 „
Büdseiten , 1 ' breit:

raube . . 40 — 43 „
halbsaubere . 48 „
blinde . . 1 fl . 9 „

Bretter , 1 ' br .26 — 3VIr.
„ 9— 10 " br . IS „

RabmcnschenkeI14 - 15 .
Latten . . . 5— 6 »
KI . Buchenholz:

pr . Achse 16 st. — .
geflößt . 158 . 12 „

KI . Tannenholz:
pr . Achse 108 . — .
geflößt . 98 . 36 »
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